
Nachwort der Autoren

Nach der 1986 erschienen «Gemein-
schaftskunde» liegt nun mit «Fürst und
Volk» das zweite Unterrichtswerk vor,
das sich mit dem liechtensteinischen
Staat auseinandersetzt.

«Fürst und Volk» gliedert sich in drei
dauptteile: Die «Grundbegriffe der
Staatskunde» sollen den Schülerinnen
und Schülern Grundlagen vermitteln,
die es ihnen ermöglichen, historische,
gesellschaftspolitische und soziokultu-
relle Zusammenhänge zu erkennen.
Die Beschäftigung mit den elementaren
Zegriffen der Staatskunde soll die Schü-
lerinnen und Schüler befähigen, sich
auch mit politischen Gegebenheiten an-
derer Staaten auseinanderzusetzen und
mit den entsprechenden Verhältnissen
in unserem Staate zu vergleichen.

Um das Verständnis zu fördern, wird
gerade in diesem Teil immer wieder auf
Bekanntes aus dem Geschichtsunter-
icht zurückgegriffen. Entwicklungen
Jnd Veränderungen, die sich in einer
Gesellschaft ergeben haben, werden in
hrem historischen Ablauf erklärt.

Jer zweite Teil «Unser Staat - das
Fürstentum Liechtenstein» be-
fasst sich mit der eigentlichen liechten-
steinischen Staatskunde und folgt im
&lt;apitelaufbau der Verfassung von 1921.
Fürst und Volk sind die Repräsentanten
der Staatsgewalt. Der Dualismus von
Monarchie und Demokratie wird in die-
sem Teil ausführlich dargestellt.
Aufbauend auf dem elementaren Wis-

sen und dem Verständnis für nationale
Sntwicklungen werden die Schülerin-
1en und Schüler mit den historischen
Grundlagen für das Entstehen unserer
Verfassung vertraut gemacht.
Jas Wissen um die Grundgedanken der
Verfassung, um die Aufgaben der
Staatsgewalten und deren gegenseitige
Dependenz bringt den Schülerinnen
und Schülern wie auch dem Erwachse-
nen den Ablauf politischer Prozesse
näher und vermittelt Einblicke, wie un-
ser Staatswesen funktioniert.

Kenntnisse über die eigenen Rechte
und Pflichten machen allen Bürgerinnen
Jnd Bürgern bewusst, welche Einfluss-
MNöglichkeiten auf das politische Ge-
schehen im Staate Ihnen zur Verfügung
stehen: diese Einsicht, die Politik im
aemeinwesen mitgestalten oder neue
deen einbringen zu können, fördert die
Zereitschaft, in der Politik mitzuarbei-
ten, und verstärkt die Identifikation des
einzelnen mit dem Staatswesen.
Auch in diesem Teil wird bewusst
öfters an Bekanntes angeknüpft, teils
wird wiederholend in die Kapitel einge
‘ührt, um es den Unterrichtenden zu
armöglichen, einzelne Kapitel — analog
zu innenpolitisch aktuellen Vorgängen
n1erauszugreifen und zu bearbeiten.

Der dritte Teil von «Fürst und Volk» be-
nhaltet schliesslich die «Die liech-
tensteinische Aussenpolitik».
Da sie in der Verfassung keinen eigenen
Abschnitt bildet, wird sie auch in diesem
_ehrmittel als separater Teil gestaltet.


